
20

Dornbirner

lattSeneelt

Erscheint jeden Sonntag. — Preis für das 2. Halbjahr S 2.—, im Inland mit Postversendung, § 5.—, nach Deutschland und
das übrige Ausland, S 7.—, einzelne Nummer, S 0,20. Einschaltungen kosten § 0.20, für Auswärtige S 0.30, der

Zeilenraum und sind bis spätestens Donnerstag abends kostenfrei ins Rathaus zu bringen.

Herausgabe und Verlag: Stadtgemeinde Dornbirn. Für die Schriftlegung verantwortlich:
Daniel Feurstein, Buchdruckereibesitzer in Dornbirn. Buchdruckerei Daniel Feurstein, Dornbirn.

61. Jahrg.Sonntag, 7. Dezember 1930Nr. 49

Wochenkalender: Sonntag, 7. Dezember, Ambros, Montag, 8. Maria Empfängnis, Dienstag, 9. Valerie,
Leokadia, Mittwoch, 10. Melchiades, Donnerstag, 11. Damasus, Freitag, 12. Walrich, Samstag, 13. Jodok, Luzia.

1 Jene Parteien, welche Christbäume von auswärts
beziehen, haben sich von dort eine gemeindeamtlich be¬Kundmachungen
stätigte Ursprungsbescheinigung mit Angabe der Stück¬

zahl ausfolgen zu lassen, auf Grund welcher beim Stadt¬

forstamte die Erkennungszeichen ausgefolgt werden.
Privatwaldbesitzer, welche aus ihren WaldungerMittwoch 10. Dezember 1930, wird seitens der

Christbäume abtreiben wollen, haben dies gemäß VerBezirkshauptmannschaft Feldkirch in Dornbirn, Rathaus,
ordnung der Bezirkshauptmannschaft vor der SchlägerungZimmer Nr. 9, von 15 bis 17 Uhr ein
beim Stadtforstamte anzumelden

Bei der Anmeldung ist die Waldparzellenummer, das
Amtstag Flächenmaß des Waldes und die abzutreibende Stückzahgehalten.

anzugeben.
Es steht jedermann frei, zu der angegebenen Zeit Auf Grund dieser Anmeldung wird für jeden Baum

dort vorzusprechen und Wünsche oder Beschwerden vor
ein Erkennungszeichen ausgefolgt, welches beim Verkaufe

zubringen, soweit diese in die Kompetenz der Bezirks¬ dem Käufer des Christbaumes ausgefolgt werden mußhauptmannschaft fallen.
Der Bürgermeister: i. V. Alb. Winsauer.7651Steuersachen und gerichtliche Angelegenheiten kommen

also nicht in Betracht.
Aufteilung des JagdpachtschillingsDer Bezirkshauptmann: Graf.7610

für 1930.
Rutenschlagen auf dem Nikolausmarkte. Die Grundbesitzer (soweit sie Mitglieder der Jagd¬

genossenschaft sind) können die auf ihren GrundbesitzDer Stadtrat hat beschlossen, daß mit Rücksicht auf
entfallenden Anteile aus dem Erträgnis der Genossen¬den Anstand und die öffentliche Sicherheit das Schlagen
schaftsjagd Dornbirn für das Jahr 1930 bei der Stadtkassemit Rutenbesen auf dem diesjährigen Nikolausmarkte
beheben. Beträge, die bis am 31. Dezember 1930streng verboten ist. Auch ist der Verkauf von Ruten¬
nicht behoben worden sind, verfallen zu Gunsten der

besen auf dem Nikolausmarkte verboten. Auf dieses
Gemeinde. Aus dem Erträgnis entfallen auf 1 HektarVerbot wird allen Ernstes aufmerksam gemacht, da das
Grund (Acker, Weide, Wiese, Wald) 83 Groschen. (AuRutenschlagen als ein Akt der Roheit bezeichnet werden

Ar trifft es nur 83/100, also nicht ganz 1 Groschen.)muß
Beschwerden gegen die vom Jagdausschusse vorge¬Uebertretungen dieser Art werden durch die Sicher¬

nommene Feststellung der Anteile der einzelnen Mit¬
heitsorgane der Bestrafung zugeführt.

glieder der Jagdgenossenschaft am JagdpachtschillingeDer Bürgermeister: Josef Rüf e. h.7628 für 1930 sind binnen der vorbezeichneten vierwöchent

lichen Frist schriftlich oder mündlich im Rathaus Zimmer
Nr. 2 anzubringen.Verkehr mit Christbäumen.
Der Bürgermeister als Obmann des Jagdausschusses:Ueber Auftrag der Bezirkshauptmannschaft Feldkirch

Josef Rüf e. h.7669muß jeder Christbaum mit dem Erkennungszeichen des
städt. Forstamtes versehen sein,

Salvatorapotheke hat Sonntag= bezw. NachtdiensiForstverDie Erkennungszeichen sind bei der städt
vom 6. bis einschließl 12. Dezember,waltung, Rathaus Zimmer Nr. 16, erhältlich.


